
stand durch einen Rückstau Was-
ser im Keller. Außerdem war das
HausmehrmalsObjektderBegier-
de von Einbrechern und Dieben“,
berichtet Weng. Außerdem cha-

rakterisierterdasHausals„gutbe-
schützt – von Denkmalschützern,
Brandschützern, Arbeits- und Na-
turschützern“. Alle würden ihm
sagen – meist mit Kosten verbun-

Bauherr Werner Weng (M.), Gäste, Handwerker und Mieter feierten ges-
tern am Heinrichstift in der Lindenstraße Richtfest. FOTO: ELINORWENKE

Clemens und die dicke Laura
Voller Stolz zeigt Clemens Thiele einen Haufen Rie-
senkartoffeln der Sorte „Laura“. Jede Knulle wiegt
mehr als 500 Gramm. Geerntet hat er die Kartoffeln
mit seinemVaterundseinerGroßmutteraufdemeige-
nen Feld im Schmalrückenweg in Luckenwalde. Von

den Riesenexemplaren werden Kartoffelpuffer ge-
macht. Ansonsten mag der Siebenjährige auch gern
Pommes und Rosmarienkartoffeln. Die Besonderhei-
ten dieser Speisekartoffelsorte sind das tiefgelbe
Fleisch und die rote Schale. FOTO: MARGRIT HAHN

Protest gegen Autoverkehr

den –was er zu tun habe. Auch die
Genehmigungen für das von ihm
geplanteSolarfeld zurEnergiever-
sorgung lassen auf sich warten.
„Warm werden die Wohnungen
trotzdem“, versichert der Bauherr.
Im Rathaus ist man froh, den In-

vestor gefunden zu haben. „Mit
welcher Ausdauer, Visionskraft
und mit welchem Realitätssinn er
alles auf den Weg bringt, hätten
wir vorher nicht fürmöglichgehal-
ten“, sagt Bürgermeisterin Elisa-
beth Herzog-von der Heide (SPD).
Selbst ausDresden kamenkünf-

tigeMieter zum Richtfest. Thomas
undAngelikaKaubischwerden im
Mai 2016 einziehen, ebenso seine
Schwester Sabine Kaubisch, die
eine eigene Wohnung beziehen
wird. „Wir brauchen barrierefreie
Zimmer“, sagte Thomas
Kaubisch (69), „undunsgefälltdas
Projekt.Wirkönnenhier inFamilie
leben und trotzdem hat jeder sei-
nen Freiraum.“

Die MAZ-Lokalredaktion gratu-
liert herzlich inWoltersdorfRenate
Jubelt zum 86., in Felgentreu Wolf-
gang Paulitz zum 78., Rosemarie
Wentzke zum 76., in Gottsdorf
UrsulaSchill zum71., inDobbrikow
Arno Schulze zum 80., in Jänicken-
dorf Brigitte Wandke zum 69., in
Klein Schulzendorf Manfred Fitzke
zum 65., in Märkisch Wilmersdorf
WandaKunz zum72., IngridMann
zum 81., in Trebbin Konrad Pfeiffer
zum 87., in Blankensee Günter
Schmidt zum 90. und in Petkus
Klaus Rieke zum 73., Ursula Stris-
sel zum 65. Geburtstag.

Zahlen und Fakten

483Mitglieder zählen die
Feuerwehr Trebbin und die

zwölf Ortswehren an 13 Standorten.
Davon sind 264 Mitglieder aktive Ka-
meraden in der sogenannten Einsatz-
abteilung.

19 Fahrzeuge gehören aktuell zum
Fuhrpark der Stadtwehr und der

Ortsfeuerwehren.

85 junge Brandschutzhelfer in der
Kernstadt Trebbin und bei den

Floriansjüngern in den Ortsteilen zäh-
len zur Trebbiner Kinder- und Jugend-
feuerwehr.

150 Einsätze werden durch-
schnittlich pro Jahr von den

Kameraden aus Trebbin und den Orts-
teilen gefahren. eli

Luckenwalde – 116 Jahre nach der
ersten Einweihung des Lucken-
walder Heinrichstiftes wurde am
Donnerstag erneut Richtfest gefei-
ert. Der Investor WernerWeng hat
das denkmalgeschützte Gebäude
im Jahr 2012 gekauft und baut es
zu einem Mehrgenerationen-
Wohnhaus um. „50 life“ heißt sein
Projekt, in dem Mieter gemein-
schaftlich wohnen und trotzdem
Individualität genießen sollen.
Weng investiert mindestens drei
Millionen Euro und schafft 34
Wohnungen. Die ersten fünf sind
belegt, einDrittel schon vermietet.
Die Planungen und die Beseiti-

gung von Leerstandsschäden lau-
fen seit zweieinhalb Jahren, die
Bauarbeiten seit vier Monaten.
Dabei waren die Vorboten zum
Richtfest alles andere als hoff-
nungsvoll. „Zweimal hatten wir
einen Sturmschaden, zweimal

Richtfest am Heinrichstift
Werner Weng baut in einem Denkmal 34 Wohnungen und investiert dafür drei Millionen Euro

Von Elinor Wenke

Trebbins Stadt-
brandmeister Silvio
Kahle. FOTO: WENKE




